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zu § 7 Abs. 6 
Grundsätzlich wird begrüßt, dass die Wahl des Systems nicht durch z.B. Handelsunterneh-

men vorgeschrieben werden kann, dennoch scheint die derzeitige Ausgestaltung - aufgrund 

der Marktverhältnisse – gerade mit Blick auf Vorlieferanten für den Lebensmittelhandel noch 

unzureichend. 

 

zu § 9 
Um Wettbewerbsverzerrungen durch Importeure zu verhindern, sollte Herstellern, die ihren 

Sitz im Ausland haben, vorgeschrieben werden, einen Bevollmächtigten zu benennen, dem 

die Systembeteiligungs- und Registrierungspflicht obliegt. Ansonsten wäre gerade auf dem 

Pflanzenmarkt aufgrund hoher Importanteile eine Wettbewerbsverzerrung zu besorgen.  

 

zu § 16 
Die Anforderungen an die Verwertungsquoten und die werkstoffliche Verwertung sind sehr 

ambitioniert. Dadurch steht zu befürchten, dass die Lizensierungskosten zumindest für wich-

tige Wertstoffgruppen deutlich steigen werden. Gerade im Bereich Obst und Gemüse mit 

niedrigen Preisen und Margen für die Erzeuger würde die Wirtschaftlichkeit der Betriebe sin-

ken. Das gleiche trifft auch auf den Bereich der Milchverarbeitung zu. Für Käse und Joghurt 

etc. gibt es derzeit keine Verpackungsalternativen, die sowohl Vorschriften der Lebensmittel-

hygiene einhalten als auch den Ansprüchen von Herstellern und Konsumenten an das Pro-

dukt gerecht werden. 

 

zu § 21 
Die Förderung von Materialien, die zu einem hohen Prozentsatz recycelt werden können, 

durch Anreize bei der Gestaltung der Lizenzierungsentgelte führt im Umkehrschluss zu deut-

lich höheren Lizensierungsentgelten bei den übrigen Materialien. Dabei wird aber völlig au-

ßer Acht gelassen, ob die Verpackungsmaterialen auch die Anforderungen für einen scho-

nenden und qualitätserhaltenden Umgang mit den Erzeugnissen erfüllen. Auch hierdurch 
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wird voraussichtlich die Wirtschaftlichkeit der Betriebe im Obst- und Gemüsebau negativ be-

einflusst. 

 

zu Abschnitt 5 
Weder in der Gemeinsamen noch in der Zentralen Stelle sind die Hauptbelasteten, die Inver-

kehrbringer, vertreten. In der Zentralen Stelle sind nur Verpackungshersteller bzw. Vertreiber 

von noch nicht befüllten Verpackungen vertreten. Die Aufgabe der Zentralen Stelle zur Si-

cherung der Finanzierung der haushaltsnahen Erfassung sollte aber auch aus Sicht des DBV 

die Inverkehrbringer umfassen.  
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